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Herr Wichner, der Vater von Frau
Dr. Jessika Wichner, hatte sich
freundlicherweise angeboten, die
Mitglieder der Humboldt-Gesell-
schaft sehr fachkundig zu den
Sehenswürdigkeiten der Göttinger
Altstadt zu führen.

Herzlichen Dank!

Die Führung
beginnt im Akademiehof am
Eingang zum historischen Gebäu-
de der SUB (= Niedersächsische
Staats- und Universitätsbib-liothek
Göttingen ) mit generellen Erläute-
rungen.









Das Michaelis-Haus, früher „Londonschänke“ wegen der wohlhabenden englischen Studenten.
Ecke Am Leinekanal/Prinzen Straße



Heute Bank, damals Prinzen-Haus
Es waren die drei Söhne des Kurfürsten Georg III., der in Personalunion auch König von Großbritannien und 
Irland war: Ernst August, 1799 Herzog von Cumberland (geb. 1771), August Friedrich, 1801 Herzog von 
Sussex (geb. 1773) und Adolph Friedrich, 1801 Herzog von Cambridge (geb. 1774). Sie waren mit den 
Humboldt-Brüdern bekannt.



Das Lichtenberg-Haus:
Die heutige Goetheallee/Prinzenstraße wurde in der Rokoko-Zeit zwischen 1735 und 1800 planmäßig als 
Wohnstraße für die Professoren angelegt. Der Barockbau am Eck, das der Buchhändler und Verleger Joh. Chr. 
Dieterich vornehmlich an Professoren vermietete, auch an Lichtenberg, der dort 1772 bis 1799 wohnte. 
Zeitweise wohnten auch die erwähnten englischen Prinzen darin.





Blick von Lichtenberghaus zum Prinzen-Palais (mit Giebel und Commerzbank-Logo)
Dazwischen ist das Büttnersche Haus, das 1784 mit dem Lichtenberghaus vereint wurde.



Mühlenstr. 4: deutlich bescheidener die Wohnung der Humboldt-Brüder im SS 1789








